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Krakau, 12. September. nicht feiner Anſicht zu fein und die Thatſachen zu con⸗ Die „Preß“ bemerkt, wie immer, wenn ſie wichge wenn nicht gar einem wirklichen Aufſtande die Spitze 
Ueber den die römiſche Frage betreffenden Ar⸗ ſtatiren, wie es ihr Recht, oder noch beſſer, wie es Enthüllungen macht, daß die Quelle bat zuverläßlichſzu bieten. Finnland wird gegen dieſe Bedrückung feine 
tikel des „Conſtitutionnel“ bemerkt der „Temps“, daßſihre Pflicht iſt.“ x fei, und erzählt hierauf folgendes: „König Karl XV. Stimme laut werden laſſen, und wenn Schweden 
während der Moniteur die Broſchüre „der Kaifer, Rom| In Paris verbreitete Gerüchte wollen wiſſen, Lordſvon Schweden hat den Entſchluß gefaßt, die Politik nicht ſtark genug iſt, es zu befreien, wenn der Spruch 
und der König von Italien“ desavouirt, der „Conſti“] John Ruſſell habe in einer Depeſche an den briti, Napoleon III. zu praktiziren. Es iſt zwiſchen dem Kai⸗[Karl Alberts, Italia farä da se von Karl XV. ver⸗ 
tutionnel“ ſich felbft desavouire, indem er wie bekannt, ſſchen Geſandten in Turin dem Baron Ricafoli die mo⸗ſer und dem König ein mündliches Uebereinkowmenſgebens parodirt werden ſollte, dann wird Frankreich 
nickt nur den größten Eifer bei der Veröffentlichungſraliſche Unterſtützung Englands für den Fall zugeſagt, getroffen worden, und kehrte Letzterer ganz von Erſte⸗ſden Schweden gegen Rußland zu Hilfe kommen und 
des Circulars des Herrn Ricaſoli gezeigt habe, ſon⸗daß feine Stellung durch das Uebelwollen, deſſen dasſrem nach feinem Lande zurück. König Karl trägt fihlwieder einmal einer Idee zu Liebe ins Feld rücken. 
dern das ſelbe auch aus drücklich gebilligt und die von Tuileriencabinet gegen ihn verdächtig ſei, erſchüttertfnämlich mit kriegeriſcheren und ehrgeisigeren Planen, Das Alles iſt, wie bemerkt, mündlich arrangiit wor: 
Herrn Ricaſoli gemachte Darſtellung der wirklichen werden ſollte. So wahrſcheinlich dieſe Nachricht lau⸗fals Guſtav Adolph; er iſt eiferſüchtig auf die Lorbee⸗den. — Es war ſchon halb abgemacht, daß der Kö⸗ 
Urſachen des Zustandes in Süd⸗Italien, wobei in er⸗ſtet, bedarf fie doch noch der Beſtätigung. ren Victor Emanuel, und um den verſchiedenen Na⸗ nig von Schweden bei feiner Heimreiſe mit dem Kö⸗ 
ſter Linie die Mitſchuld des heiligen Stutles hervor] Die Unterhandlungen zwiſchen der piemonkeſiſchenſtionalitäten des Nordens ihre Glückſeligkeit ſicher zufnig von Dänemark zufammentreffen ſoltte, doch wurde 
W wurde, für „vollſtändig und aufrichtig“ er⸗ Regierung und der Schweiz wegen Anerkennung desſſtellen, hat er den Entſchluß gefaßt, daſſelbe „Syſtemſdieſes Project, angeblich auf den Rath des Kai⸗ 
lärt habe. Inzwiſchen conſtatirt der „Temps“, daß] Königreichs Italien find dem Abſchluß nahe. Die Schweizſvon Macht und Größe“ anzuwenden, das der Königſſers Napoleon, fürs Erſte vertagt. Durch eine Zu: 
ſelbſt für den „Conſtitutionnel“ keine Rede mehr vonlwird die neue Ordnung der Dinge in Italien officiellſvon Italien mit dem moraliſchen und materiellen Bei⸗ ſammenkunft dieſer Art hätte der Argwohn, der für 
der weltlichen Macht ſei. Es handelte ſich nur nochſanerkennen. Der italieniſche Geſandte iſt bereits als ſtande des Kaiſers der Franzoſen verwirklicht hat. — die Aufrechthaltung des status quo intereſſirten Mächte 
darum, das Oberhaupt des Catholicismus zu beſchützen, ſſolcher bei der Eidgenoſſenſchaft beglaubigt. Während daher dem König von Dänemark gegenüber nothwendig neue Nahrung erhalten. Daher die 
und wenn es bewieſen wäre, daß nach dem Abzug der. Der „Temps“ will wiſſen, daß die Nachricht vonſder allmächtige Einfluß feiner morgantiniſchen Ehehaͤlfteſ[Hinausſchiebung der Zuſammenkunft.“ 
franzöſiſchen Truppen „der Papſt in Sicherheit in Romfeinem Vermälungsprofect zwiſchen einer Tochter benützt wird, damit er, vermittelſt einer letztwilligen Nach der Patrie find die Unruhen in Neugra⸗ 
bleiben und daſelbſt eine volle Unabhängigkeit genie⸗[Victor Emanuels und dem Bruder des Königs von Verfügung, einer Abdankungsacte oder auf andereſn a da wieder beigelegt. General Mosgquera iſt in die 
fen könnte“, würde der „Conſtitutionnel“ ſelbſt die Portugal unbegründet iſt. Weiſe den im Jahre 1852 in London abgeſchloſſenen[Hauptſtadt Santa Fede Bogota eingezogen und hat 
Nothwendigkeit der Räumung anerkennen. Das eben. Der „Ami de la Religion“ ſchreibt: „In unſerer Erbfolgetractat annullire, während bei den Dänen alleſbereſts eine regelmäßige Regierung organiſirt. 
iſt die Frage, die entſchieden verneint werden muß. [Nummer vom 5. d. haben wir einen Proteſt veröf⸗ſnationalen Vorurtheile und Antipathien gegen Deutſch⸗ 
Der bereits erwähnte Artikel der „Patric“ überſfentlicht, welcher aus dem Schooße der neapolitaniſchen[land im Intereſſe ihrer Nationalität geſchürt werden, 


iniſteri ird von der „Opinion nationale“ [Emigrati i i in Fi i ; ; 1 
par wi BREOB: angeariffen. „Aber doch wenigttend Da 122 e e eee S ar 19 11 2 e eine thätige allgemeine Pro: 
dem Moniteur nach, ſagt die Opinſon unter Anderem, ſlich geweſen, dieſem Schrei der Ehre und des Patrio-[Die halboffieſelle Parifer Preſſe hat neueſter Zeit Die 
er hüllt ſich in ein würdevolles Schweigen ein. Was ſtismus gegen die gewaltſame Uſurpation Piemonts Klagen Finnlands gegen Rußland wie jene Polens 
ſteckt wohl hinter dieſem Schweigen? Vielleicht nichts. unſere Publicität zu gewähren. Jedoch bitten uns die unterſtützt; aber die Protection, welche die kaiſerliche 
Vielleicht aber verbirgt es auch irgend ein im Entſſe⸗ſedlen Verfaſſer dieſes Expoſc's, unfere Leſer zu benach⸗JPreſſe den Finnen angedeihen läßt, wird nur mittel⸗ 
ben begriffenes großes Project, das eines Tages dieſrichtigen, daß die von ihnen in dem Schriftftüd ange- barere Folgen haben, weil die Polen auf keinen Sou⸗ 
Larve fallen laſſen wird. Wenn Euch aber gar dasſſührten Namen nicht den Charakter von Unterſchriftenſberain ihrer eigenen Nationalität rechnen können, wäh⸗ 
Schweigen nicht erlaubt ift, fo erſinnt wenigſtens, um baben, welchen man ihnen zuſchreiben könnte. Derſrend Finnland im König von Schweden einen Ritter 
die Aufmerkſamkeit zu beſchäftigen, etwas Ernſthafte⸗ ebanfe der Verfaſſer iſt geweſen, die Stimme ge⸗ſdieſer Gattung beſitzt. Die Politik, welche darauf ab⸗ 
res und weniger Abgenütztes, als die famoſe Ausführlgen die verwegenen Lügen des erſten „Miniſters vonſzielt, Finnland von Rußland loszureißen, wird ſich zu⸗gehabt, in welcher Se. Majeſtät an den Profeſſor die 
nung der weltlichen Macht des Papſtes mit der Un- Piemont zu erheben und die Namen eines Theiles derſerſt unter dem Deckmantel von Tractaten offenbaren zJFrage ſtellte, ob es nicht möglich wäre, Ihre Majeflät 
abhängigkeit und Einheit Italiens. Es find nun ſchonſneapolitaniſchen Familien aufzuzählen, deren Verdan⸗ man wird vorerſt von Rußland die Beobachtung desſdie Kaiferin den Winter hindurch in einem Orte der 
zwölf Jahre, daß dieſes Stück auf dem Repertoirſnung, gezwungen oder freiwillig, ſchon an und für Tractats von Friedrichshain fordern, durch den Finn⸗ Monarchie, der ſich für die hohe Kranke als geeignet 
ſteht. Schauſpieler wie Publicum kommen vor Lan⸗ſſich ein ſchlagender Proteſt zu Gunſten der Unabhän⸗]land von Schweden losgelöͤſt und mit Rußland ver⸗ berousftelte, unterzubringen. Prof. Skoda fol jedoch 
gelle um.” gigkeit ihres Vaterlandes iſt. einigt wurde (1809), der aber den Finnen ihre Geſetzeſauf dem Verbleiben der Kaiferin in Gorfu beſtanden 
: Der Conſtitutionnel vom 9. d. bringt eine aber] In einem kürzlich erſchienenen engliſchen Blau⸗ſund ihre Verfaſſung garantirte — eine Garantie, ſpaben; demnach wird Ihre Majeflät den Winter in 
malige Auseinanderfegung der kaiſerlichen Politik inſb uch, welches ſich auf die administrativen und finan⸗ [welche die Einverleibung Finnlands in das ruffifce Gorſe zurringen. So meldet die Allg. Med. Ztg. 
ihren Beziehungen zu Italien und Rom. Das Kai⸗]ziellen Reformen der Türkei während drr letzten drei[Reich nicht überlebte. Wie ſich von ſelbſt verſtehiſ Die Audienz, welche der FZ M. Ritter v. Bene 
ferzeich, ſagt der „Gonftitutionnel“, fei in einer äußerfl Sabre bezieht, find mehrere Oepeſchen Sir Henryſiſt man darüber einig geworden, daß dieſe Reclama⸗ſdek vorgeſtern Nachmittags 1 Uhr bei Sr. Maj. dem 
Velikaten 3 zwiſchen feinen politiſchen und katholi⸗ Bulwer's enthalten, in denen er die Nothwendigkeit,ftion zuerſt von den Finnen, und zwar auf dem WegeſKaiſer hatte, dauerte über eine Stunde. Die Abreiſe 
ſchen Pflichten; dasſelbe ſei der Undankbarkeit , denſdaß die Türkei ſich europäifire , hervorhebt und na⸗ einer Petition, zu geſchehen habe. Wird ihre For⸗ſdes Hrn. F8 M. nach Verona wird in einigen Tagen 
Beſchwerden, den Forderungen der Ultra's der Par⸗ mentlich die Anſtellung von europäiſchen Beamten inſderung gewährleiſtet, dann werden fie durch ihre altenſerfolgen. 

teien ausgeſezt, aber die Vernunft Frankceichs werd: er Zweigen der Verwaltung empfiehlt, damit|conflitutioneDen und municipalen Geſete in den Stand König Otto von Griechenland wird am 18; d. 
ih durch ein unüberlegtes Geſchrei nicht beirren, die ſche and künftig des Beiſtandes der übrigen europäi⸗ geſetzt fein, die Macht Rußlands auf kaum nennens⸗Iſchl verlaſſen und die Rückreiſe nach Athen antreten. 
kaiſerliche Politik werde ſich nicht in Aufregung 105 Fal Mächte nicht mehr bedürftig ſei. Auf keinen werthe Proportionen zu reduciren, Finnland würde Ihre Hoheit Frau Herzogin Louiſe von Parma 
zen laſſen. Der Kaiſer habe Alles für die N ber 6 achtet Henry Bulwer ſeinen Bericht, ſei anſauf dieſe Weiſe für Rußland eine Laſt ohne äquivaslift von Lindau hier ankommen. 5 . 
gigkeit Italiens und auch Alles für den Schutz Be 25 zebensfähigkeit eines Staates zu verzweifeln, wel⸗Jlenten Werth werden, während der ganze Vortheil“ Der Hr. Cardinal⸗Primas v. Scitowsky wird 
Papſtes gethan. Dieſen beiden großen e Fort im Laufe der letzten dreißig Jahre fo wunderbarelden Schweden zu Gute kommen müßte. Ueberdies nächſte Woche wieder hier erwartet. 
ten, dieſen beiden heiligen Intereſſen habe der aiſer ſchritte gemacht habe. 

vielfache und glänzende Beweiſe einer gleich großen Europa, ſchreibt der E. C., iſt jetzt der Unannehm⸗ 


Sympathie gegeben, und der Kaiſer habe wohl daran, 5 überhoben, ſich über den Beſuch des Schwe⸗ xiren, und wofern Rußland ſich dem widerſetzte, wür⸗ Schmerling ein Banket als Zeichen ihrer Sympathien. 
gethan. nigs in Paris weiter den Kopf zu zerbrechen. 


N ; - x A ir de Frankreich von Schweden, wie den Sardiniern im Nur zwei Abgeordnete der Rechten, Biſchof Jirſik und 
Die „Patrie“ kommt N Saen " 240 fi Safe Wochenblatt „The Preß“ hat denſJ. 1859, zu Hilfe kommen. Wofern anderſeits die] Or. — — anweſend. Von den — — 
diſche Frage zurück, N von dem „Nord“ ſo Welt ſeh zum ganzen Geheimniß, und theilt dieſes derſtuſſiſche Regierung ſich weigern ſollte, die Bedingun⸗ blos zwei zugegen, die Abgeordnete ſind: die Herren 
an derſelben hat, und welches vo rechtfertigen fiet blos 4 Weigennüteig (die Nummer der „Preß“ ko⸗ſgen des Friedrichshamer Vertrages zu Gunſten Finn⸗[Plener und Laſſer, und zwar nicht als geladene Gäfte, 
entſchieden zurückgewieſen wurden en 3 eftatten,eintomm D.) unter der Ueberschrift „Geheimes Ueber⸗ lands zu verwirklichen, müßte es in Finnland eine ſtarkeſſondern als ſubſkribirende Theilnehmer, 
und erſucht schließlich den „Nord“, ihr zu g ' en zwiſchen Frankreich und Schweden“ mit. Armee auf den Beinen halten, um der Agitation, Ein Telegramm der „Preſſe“ meldet aus Peſt, 


De ſrerreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Sept. Geſtern Nachmittag 2 Uhr hat 
bei Se. Majeſtät dem Kaiſer eine Miniſter = Conferenz 
ſtattgefunden, welche 3 volle Stunden dauerte. Es wa⸗ 
ren ſaͤmmtliche Miniſter anweſend, ſowie auch Graf 
Forgach und Baron Kemenpi. 

Prof. Skoda hat im Laufe der vorigen Woche mit 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine längere Beſprechung 


würde ſich Finnland in einem gegebenen Momente,, Hundert Abgeordnete des Reichsrathes, die Linke 
vermöge des suflrage universel, an Schweden anne⸗ und das Centrum, gaben geſtern dem Miniſter v. 


2 Weſtende zueilten. Bas e 25 ; 15 8 TE ch ſehr "u | je = gi ans l 5 
2 ; inzelne Reiter, ledig! Es iſt eine alte aber denne wahre Erfahslin Gruppen zuſammengedrängt, ſtanden die Pferde 
Feuilleton. galoppirende Pferde und Hunde. Menſch und Thierſtung, daß das Unglück die Menſchen vereinigt, wäh⸗ und Hunde, die eigentlichen und einzigen beiden Haus⸗ 


nur allein mit ſich ſelbſt und blos mit dem Gedankenſrend das Glück häufig die beſten Freunde trennt. Ei thiere, vielleicht beſſer : 
—— ; l Ei⸗ . geſagt: Freunde des Menſchen. 
beſchäftigt, fo bald 74 möglich ins Freie zu kommen! nige wollen 5 7 daß das Erſte der Fall ſei Die Katzen hatten: es wahrſcheinlich, gleich einigen 
dbeb - Man hat N gr und Verwundete in ziem⸗ um Schutz und Hülfe zu ſuchen, und das Zweite, umſandern, menſchlichen Strolchen und Gaunern, vorge⸗ 
Ein Erdbeben in Chile. licher Anzahl aus der Stadt gebracht und ſelbſt mitſſein Glück nicht theilen zu müſſen. Dem ſei wie ihmſzogen, auf eigene Rechnung in der Stadt zu bleiben. 
(Schluß.) eigener Aufopferung zu, 1 geſucht, auf meinem [wolle, von hundert Stimmen he jetzt der Ruff Ueber ie jetzt folgenden Scenen will ich raſch 
Zufällig war die Straße ziemlich menſchenleer, aber Wege aber ſtieß mir nichts dergleichen auf. wiederholt: nach Renca! nach Renca! hinweggehen, obgleich ſie Intereſſe genug boten. Stellen 


ine zwanzig Schritt von der Thür lagen zwei Todte Trotz der Haſt aber, mit welcher ich vorwärts eilte,| Und man eilte jetzt nach dem etwa eine Viertelle⸗ISie ſich taufende von Menſchen aus allen Ständen 
. — "und ein Mädchen von vieleicht zwölf Jah- verſäumte ich doch nicht, ne Blicke über die beiden gua von der Stadt entfernten Renca, aber man lieflder Bevölkerung eine Nacht auf dem Felde zubrin⸗ 
ren. Beide konnten höchſtens erſt vor zehn bis zwölf Häuſerreihen ſtreifen zu len, apache die Straße bil⸗ nicht mehr, man ging nur raſch; man wehklagte nichtſgend vor, obne Lagerflätte, ohne Feuer, ohne Nabe 
Minuten getödtet worden fein. Aber Beide lagenſdeten, um flüchtig die 1 man ngen zu betrachten, mehr, ſondern man ſprach mit feinem Nachbar, undſrungs mittel, haufig getrennt von allen ihren Angehö⸗ 
ftumm und mit marmorbleichen Zügen auf dem Rük⸗] welche in fo kurzer Zeit entſtanden waren. Bisweilenſes hatte den Anſchein, als ſei in Renca aller Noth rigen und ohne Nachricht von ihren Lieben, ng 
ken, das Geſicht umſchattet von dunklen Locken, dieſſtanden die Gebäude einer tie ad de ſcheinbarſein Ende, alle Gefahr beſeitigt⸗ ob ihr Beſitzthum in der Stadt . — — 
Augen ſtarr und weit geöffnet. Von der Stirn desſziemlich unverleht, bis auf die De welche faſtf Da aber Renca ebenſo gut, Häufer hatte wieſwelche ihre Kinder riefen, Kinder, gane — 
Mannes quoll ein dunkler Blutſtrom, das Kind warſgänzlich von Ziegeln entblößt und bäufig verſchoben Santjago, fo war vernünftiger Weiſe nicht abzusehen, ſſuchten, dazwiſchen Verwunden auf der Erde la — 
ſbeinbar unverletzt. waren. An anderen Orten waren wieder zehn bis warum man von dieſen nicht ebenſo gut erſchlagenſman gerettet hatte und die 72 ihre. Pfege —— 
Waren fie im Haufe tödtlich getroffen worden undſzwölf Häuſer in einer Reihe entweder zuſammenge⸗ werden konnte, im Fall fie einſtürzten, als von jenenlohne daß man im mindeſten ge ſorgen 
batten fie, ſich mit letzter Kraft auf die Straße geslfallen oder doch ſichtlich dem Einſturze nabe, und dies in Santjago. 3 Füßen aller dieſer Menſchen ei 
(&leppt, um dort zu ſterben? lestere fand meiſt auf der linken Seite der Straße] Es beſiälſgte fi in der That, als man Rencal Endlich unter —.—— Wes n n 
Sder hatte, eine barmherzige oder ftomme Handſſtatt, wohl allein durch zufällige Urſachen bedingt. erreicht halte, daß ein ziemlich großer Theil feiner Ge⸗ Boden, welcher fall. | erzitterte, bis. 
bie Sterbenben Er Todten — die Straße gebracht i! Endlich batte ich die Stadt 104 e ue täude eingeſtürzt war, und Be Bauern der moch[meilen e U, welce Laufenden nt 
mich inmi en we N iſſe un rünge zeigten. rollen er ’ a eh⸗ 
Face — Be diefe Frage auf, 125 air ran L von den einſtär⸗ are Bewohner dies Dorfes, be mit einem 3 begleiteten; ſtellen Sie — 
als ich vorüber eilte Aber vorwärts! an Verweilen, zenden Mauern getödtet zu werden, und ebenfallsſebenfalls wie jene von Santiago, es vorgezogen, ſtatiſdies Alles vor * rechnen — dazu, daß alle dieſe 
/ , , warn, EI ar 
niger Zeit zu ſentiment tungen. den ſollten. auf freiem Felde zuzubringen. aßten alſo 1 ‚ die Zur 
„ ald traf ich Flächige u — alle * Plötzlich rief eine Stimme: nach Renta! bei dieſen bereits Geſlüchteten, und unter uns, haͤufiglallein, ſondern auch der Schrecken noch die meiſten 


10. September. Von ungariſcher Seite aus Wien]Unterfertigten verſichert, hingegen die gegneriſche Par⸗ſnen in langen Reihen, darauf die zu der Generalver⸗ſſche Attaché bei der italieniſchen Geſandtſchaft in Pa⸗ 
hier eingetroffene Telegramme dementiren auf dasſtei des Landtags als mit groß⸗ſüdſlaviſchen Tendenzenſſammlung von nah und fern herbeigekommenen Gäſte,ſris, Oberſt⸗Lieutenant Graf Vimercati, hat, der 
entſchiedenſte die Nachrichten Wiener Blätter, als hättelfih tragend und daher eher ſtaatsgefährlich als dieſan deren Spitze Se. Excellenz der Minifter des Un⸗„Patrie“ zufolge, Paris verlaſſen, iſt am 7. September 
der Primas irgendwelche Vorſchläge nach Wien ge- Unterzeſchneten und ihre Partei geſchildert. Darüberſterrichts Herr v. Zwehl ſchritt. Die Mehrzahl derſin Turin eingetroffen und begibt ſich von dort nach 
bracht, und es ſtünde die Einberufung des ungariſchen[große Aufregung und Kundgebung tiefſten UnwillensTheilnehmer an der Verfammlung gehörte dem geiſt⸗ Monza, um als Director der königlichen Jagden dort 
Landtages in naher Ausſicht. — Das Szabolcſer Co⸗ſin der Verſammlung. Mehrere der ausgeſchiedenen lichen Stande an und man bemerkte unter ihnen meh⸗ſzwei Monate lang die königliche Jagd von Mirabellino 
mitat wird aufgelöſt; zum königlichen Commiſſär iſtſaber wieder zurückgekehrten Mitglieder erklärten, vonfrere hohe Würdenträger der Kirche. Und nicht alleinſzu beaufſichtigen. Er verbleibt aber militäriſcher Attaché 
Herr Paul v. Gömöri, ehemaliger Comitats vorſtand, dieſer Schrift nichts gewußt und biezu keine Vollmacht Oeutſchland, auch die Schweiz, das Elſaß, Ungarnſder Geſandtſchaft in Paris. Demſelben Blatte zufolge 
ernannt. — Herr Duſchek, ungariſcher Finanzminiſterſertheilt zu haben. Ueber Voncina's und Baron Kus⸗ſu. |. w. haben Abgeordnete geſendet. ſſind zu Generalconſuln ernannt: in Florenz Poujade, 
im Jahre 1848, fol in Berückſichtigung feines hohenſlan's Antrag wird beſchloſſen, dieſe Rechtfertigung in Die letzte Nummer der Wochenſchrift des Natio⸗ſin Palermo Léon Pillet, in der Havannah Bernard 
Alters — er zählt 73 Jahre — und feiner langjähri⸗ den Zeitungen zu veröffentlichen und Se. Majeſtätſnalverein enthält in dem von der Redaction verfaß⸗Deſeſſarts; zu Konſuln: in Livorno Hippolyte Flury, 
gen treuen Dienſte vor der Revolutionsperiode, einenſum Enthebung der beiden Obergeſpäne Erdödy undſten Wochenbericht folgende bemerkenswerthe Stelle: in Mailand Dieude-Defly, in Ancona P. de Caſtel⸗ 
kaiſerlichen Gnadengehalt erhalten. — Für die Reorga⸗ Jankovic zu bitten. Erſterer ſucht feinen Schritt zu„Wenn unſere Gegner bei dem höͤchſt fatalen Mangelſlane, in Syra Rondoi de Courcy. — Der Ritter For⸗ 
niſirung der aufgelöſten Comitate werden in Wien, rechtfertigen und verläßt vor der Beſchlußfaſſung denſanderweiter Angriffspunkte mit erzwungenem Hohnläsitunato, ehemals Geſandter des Königs beider Sicilien 
für die der aufgelöſten Städtevertretungen durch eine Saal, um durch ſeine Anweſenheit keinen Einfluß zuſcheln auf die ſcheinbare Fruchtloſigkeit aller Reden undſin London iſt hier durchgereiſt mit einer goldenen 
Commiſſion der ungariſchen Statthalterei umfaſſendefüben. Für den Antrag Uhernik's, die Angelegenheit[Reſolutionen des Vereins hindeuten, fo mögen wirſͤKrone, welche die Damen der engliſchen Ariſtokratie 
Inſtructionen ausgearbeitet. dem Strafgerichte zu übergeben, erhob ſich Niemand. ſibnen das kurzathmige Vergnügen von Herzen gönnen. der Königin Maria verehren. 
Dem P. Hirnök ſchreibt man, daß Herr Miniſte⸗»Sandor's Antrag, daß Bein Univerſitätshörer wegen Daß fie die Schrift an der Wand, die ihr Verderben Spanien. 
rialrath Gombos Bertalon, den man zur Auflöfungfpolitifcher oder polizeilicher Uebertretungen relegirt wer-ſweiſſagt, nicht eher erblicken, als bis das Verderben Aus Madrid, 7. d., melden franzöſiſche Blätter: 
der Peſter Komitats⸗Kommiſſion abzuſenden beabſich⸗ den könne, wird verworfen. Der Koſtenüberſchlag derſunabwendbar hereinbricht: ſolche Blindheit ſelber ge⸗[Das Kriegsgericht hat fi von Loja nach Malaga be- 
tigte, bat, man möge ihn, da er durch Krankheit ver⸗ſüdſlaviſchen Univerfität und das erſtattete Gutachtenſhört mit zu den Gerichten, die über fie befchloffen ſind.“ [geben. Der ſardiniſche Geſandte hat ſich nach La 
hindert ſei, dieſes Amtes entheben. Wie man erfährt, über das Nationalmuſeum werden dem vereinigten[Man zerbricht fi den Kopf darüber, was dieſe ge⸗Granja verfügt, um mit den Miniſtern eine Conferenz 
wurde dieſe Bitte des Herrn Miniſterialrathes nicht [Comité für die ſüdſlaviſche Akademie ued Univerſitätſheimnißvolle Drohung zu bedeuten bat. zalin Betreff der Archive der neapolitaniſchen Conſulate 
berückſichtigt, da die Abſendung des Herrn Gombos übergeben. : Das Manöver der Bundestruppen bei Höchſt iſt abzuhalten. 
als königl. Kommiffär des Peſter Komitats bereit] Ueber die bisherigen Wahlen zum iſtrianiſchenſabgekürzt worden, indem daſſelbe nur einen Tag (5. 
allerh. Ortes beſtätigt worden war. Es wurde daherſ[Landtag äußert ſich die „Trieſter Ztg.“ wie folgt: September) gedauert hat. Als Grund wird die ges 
vorläufig beſchloſſen, die Geneſung des Herrn königl.]„Das Reſultat diefer Wahlen kann als ein befriedisjreizte Stimmung angegeben, welche zwiſchen den preu⸗ 
Kommiſſärs abzuwarten in der Hoffnung, daß dieſeſgendes bezeichnet werden. Um ſich aber ein Urtheilſßiſchen und nafjauifhen Truppen eingetreten war. 
bald erfolgen werde. über die Haltung des künftigen Landtages in Parenzo[ Nach Berichten aus Gotha find die preußiſchen 
Herr Statthaltereirath Torkos Kalman wurdeſzu bilden, müßte man erſt das Ergebniß der WahlenOfficiere, welche das daſelbſt garniſonirende großherz. 
zur Auflöfung des Stuhlweißenburger Magiſtra⸗ſabwarten, die von den Städten, der Handelskammerſkoburgiſche Bataillon künftig zu commandiren haben, würde ſich expatriiren (2) laſſen, falls die jetzigen Lei⸗ 
tes als königl. Kommiſſär dahin abgeſandt. von Rovigno und den großen Grundbeſitzern vorge- bereits dort eingetroffen und für den Herzog durchſter der ungariſchen Werben feinem Kae nicht 
In der am 4. d. M. abgehaltenen Sitzung des nommen werden.“ Handgelöbniß in Pflicht genommen worden. folgten. Die Hoffnun dur ein erfolgreiches actives 
Mittel⸗Szolnoker Komitates wurde beſchloſſen Wie aus Trieſt vom 9. d. berichtet wird, iſt dern Wie die Leipziger Nachrichten mittheilen, find zuſEinſchreiten wurde ihr das nächſte Frühjahr vertagt 
daß die Komitatsbeamten, bis die Finanzverhältniſſe Stapellauf der Panzerfregatte „Drache“ glücklich er-[der auf den 23. d. in Bruch ſal angeſetzten öffent Aus Mailand, vom 6. September lbherſchlet die 
des Komitates geregelt find, ohne Bezahlung fungirenffolgt. Se. kaiſ. oh. der Herr Erzherzog Ferdinandflichen Schwurgerichtsverhandlung gegen den frühern „Trieſter 31g.“ Am Iſten W hier der ädagogi⸗ 
werden. Die übrigen Ausgaben werden durch freiwil⸗ Maximilian hat der Feierlichkeit beigewohnt. Studenten der Rechte an der Leipziger Univerſitäͤt, ſſche Congreß eröffnet Den Vorſitz führt Pe G. 
lige Beiträge gedeckt werden. Das Komitat ſchließt Deutſchland Oscar Becker, von Leipziger Perſonen vorgeladen Sacchi, Sections⸗Präſidenten ſind Ignaz Cantu und 
ſich dem Proteſte betreffs der Auflöfung des Landtages In Paris sand. * jebenworden: Frau Briefträger Knöpel (die Logiswirthinſprof. Marzolo In Tui Sitzun nn dada ogiſchen 
an. Smolka wurde zum Ehrenmitgliede der Kommiſ⸗ Sn De Bun geltend 5 ae er Beder’) , der Kaufmann Robert Jahn, Handlungs- Section vom ten wurden die Auen Wale 
ne N ßen bezüglich der obſchwebenden Handelsvertragsnego⸗ Commis Sparig und der Pedell Seifert. Bon Leip⸗ welche nach dem Syſtem Fröbel's in den Kinderbe⸗ 
— Somogyer Komitat hat ſich allen Adreſſen, ciationen zu einem feſten Abſchluß zu gelan ne An⸗ſdiger Studenten hat keiner eine Vorladung erhalten. wahranſtalten einzuführen wären. 
allen und wurde ORTEN ee 25 ſcheinend wird dieſer Wunſch vorzugsweiſe durch die Frankreich. r Am 4. d., ſchreibt man dem „Vat.“, wurden in 
Komitates votirt Erwägung genährt, daß in Folge des britiſch⸗franzöſi⸗ Paris, 8. September. Der Kaiſer und die Brescia 10 ehemalige neapolitaniſche Soldaten, welche 
d 2 b. abgebalt Si des Wie⸗ſſchen Handelsvertrags zu Neujahr in Frankreich wich⸗[Kaiſerin leben ſeit ihrer Ankunft in Biarritz, wieſauf einem Deſertationsverſuch nach Oeſterreich ertappt 
N C nacn, HigenBLI eltshen, Das ort 
4 ht - 753 n für die künfti ſchrieben wird, ſehr zurückgezogen. — Die Gräfinfkende Beiſpiel wirkte fo vortrefflich, daß heute aus dem 
miſſionsmitgliedes Baron Splenyi: „das Komitat treten man für die künftige Geſtaltung der Verkehrsbe — * it — 8 5 = 3 5 in der Villa u Stande des 4. neapolitaniſchen ee 


5 ö ; inelziehungen zum Zollverein ſichere Anhaltpunkte gewinnen) Montijo f 5 Ei ; BR 
Domeſikalſteut ae e di Aided denden nt möchte. Da nun bei den feitherigen Verhandlungenſgenia eingetroffen. — Die Herzogin von Berwick iſtſwelches in Monza garniſonirt, 35 Mann fehlen, die 
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02 lin Betreff mehrerer hervorragender Tariffragen nochſgleichfalls mit den Kindern der Herzogin von Alba mit Lebensgefahr die verhaßten piemonteſiſchen Fah⸗ 
. — VE Maya 82 ee kein fefter Boden der Verſtändigung gewonnen und dieſin Biarritz. — General Marcheſi, der von der Köni⸗ nen abſentirten. Und ſo hat denn Baron R.cafoli 
angelegenheiten eine Oekonomialkommiſſion ernennen“ Erörterung dieſer Punkte ſogar in's Stocken gerathenſgin von Spanien beauftragt iſt, den Kaiſer und die wohl Recht, wenn er behauptet, Italien, ſei „gemacht“, 
einſtimmig angenommen. "lift, fo will man es für wahrſcheinlich halten, daß injKaiferin zu beglückwünſchen, wurde am 3. im Laufe nur muß er vor dem Worte „gemacht den Ausdruck 

Die Entſcheidung in der ſiebenbürgiſchen An: vielleicht ſchon naher Zukunft ein Vertrag von gerin⸗[bes Tages in der Villa empfangen. — Der Kaiſer Banquerott einſchalten. Die piemonteſiſche Herrlichkeit 
gelegenheit iſt nach der „Preſſe“ am 9. d. erfolgt. Esſberem als dem urſprünglich beabſichtigten Umfang zuſhat am 4. mit dem Staatsminiſter, der eben erſt an⸗ [beginnt ſtark, ſehr ſtark ſich in Rauch aufzulöfen. 
u dd erfolgt. Ceſ[Stande kommen dürfte. Damit ſtimmt auch die vonſgekommen ift und, wie es heißt, während des ganzen Das Genuefer Blatt zl Movimento“ ſchreibt aus 


heißt, daß der Sta dem fiebenbürgif l ; a 
f Sr e is 5 wobl orienti 1 \ ne Wei- Mufenthaltes des Kaiſers und der Kaiſerin bier ver⸗[Caprera, daß Garibaldi ſich allmälig von 
ofkanzler einen Compromiß v avant Fer eas nung: ds zer erwartende Abtommenowerde ſchrwerlichſweten wire, gearbeitet. — Am Freitag wurde in Pa⸗ſuebel erhole, nur an dem einen Fuß fable . 


die e des e e eee eine tiefgreifende Aenderung des gegenſeitigen Handels⸗ſris im Hotel des Großſiegelbewahrers ein Miniſter⸗Schmerzen. Vormittags den 31. August, verließ en 
e 0 He 500 8 1 Ri verkehrs nach ſich ziehen. Man ſcheint alfo die Frasjrath abgehalten. — Es geht das Gerücht, der Kriegs⸗zzum erſtenmal das Beit und ging auf fein kleines 
tif Be Siege tie boy ih 4 0 4 Theilnahmeſgen, in denen bei dem Widerſtreit der einander entge⸗miniſter Marſchall Randon, habe feine Entlaſſung ein⸗[Feld hinaus. Garibaldi lebe ganz entfernt von allen 
tiber 8 Pond genſtehenden Intereſſen keine Ausſicht zu baldiger Ei- gereicht und zwar wegen der beabſichtigten durch- politiſchen Intriguen. Es fei ganz unwahr, vaß Gas 
3 2 ˖ 5 ‘ nigung vorhanden iſt, bei Seite laſſen zu wollen, umlgreifenden Veränderung in der Uniformirung der Ar⸗ſtibaldi ſich am 7. zum Feſt nach Neapel begeben 
Wie der „Siebenb. Bote“ vernimmt, if a. h. [diejenigen Vereinbarungen, welche ſchon geſichert ſind,ſmee. Es habe ſich in dieſer Angelegenheit zwiſchenſwolle. 
Orts für die Einberufung des ſiebenbürgiſchenſohne langen Aufenthalt in eine feſte Vertragsſorm zuſdem Miniſler und dem Marſchall Mac Mahon eine! Die Statthalterſchaft in Palermo ſoll, wie der 
Landtags für Hermannſtadt entſchieden worden. bringen. 0 Discuſſion erhoben, in welcher ſich der Kaifer auf die „Allg. 3.“ vom 5. September geſchrieben wird, bei⸗ 
Zur Erganzung der bereits telegraphiſch gemeldeten! In Stuttgart tagt feit dem 9. d. der deutſcheſ Seite des letzteren ſtellte; vorläufig fol der Kaiſerſbehalten, die in Neapel aber aufgehoben werden. In 
Nachricht von dem Auseinandergehen der ſächſiſchenſpolkswirthſchaftliche Congreß. Als Haupt⸗fübrigens die Annahme der Entlaſſung verweigert ha⸗ Neapel bleiben die höhere Adminiſtration, die Rech⸗ 
Nations⸗Univerſitat am 4. d. müſſen wir nachtragen, punkte des wiſſenſchaftlichen Programms mögen Er⸗ ben. — Man verſichert, daß die franzöſiſchen Truppenſnungskammer, der oberſte Gerichtshof und die Münze. 
daß dieſe Univerfität nicht aufgelöſt, auch nicht eigente wähnung finden die Berichte und Berathungen überſunter allen Umſtänden dieſen Winter in Rom zubrin⸗ Letztere erhielt die telegraphiſche Weiſung ſofort 12 
lich vertagt wurde; es ſoll blos der Herr Nationsgrafſdie Fortſchritte der Gewerbefteiheit und Freizügigkeitſgen werden. — Im Vaucluſe⸗Oepartement ift eine Millonen in Süber und 1,200,000 in Kupfer aus: 
den Deputirten in der Sitzung vom 4. d. M. geſagtſin den einzelnen deutſchen Staaten, über Innungs⸗ ſehr lebhafte Wahlagitation im Gange. Der Kandi- zuprägen. a 
haben, daß nunmehr eine längere Zeit hindurch keineſzwang und Genoſſenſchaftsweſen, über Zucker⸗ ündſdat der Regierung iſt der Maire von Avignon, Herr Aus Rom, 8. September, meldet eine tel. Depe⸗ 
legislatoriſchen und adminiſtrativen Sitzungen ſtattfin⸗[Twiſtzölle, über die Reform der Zollvereinsgeſetzgebung,Pamard; als Oppoſitionskandidat hat ſich ihm Herrſſche des „Univerſel“: Heute an „Maria⸗Geburtstag“ 
den werden. In Folge deſſen treten die Deputirten alleſüber Münzeinheit in Deutſchland, über Realcredit und Leopold de Gaillard gegenübergeftelt. Der Präftetſbegab ſich der Papſt nach Santa Maria. Eine un⸗ 
einen längeren Urlaub an. Verſicherungsweſen, endlich über die bei der nächſtenſhat deshalb ein Rundſchreiben an die Wähler der ver-ermeßliche Menge begleitete ihn; es war eine einſtim⸗ 
Ueber die Sitzung des kroatiſchen Landtages Volkszählung in Deutſchland zu erhebenden Thatſachenſeinigten Wahlbezirke Avignon und Carpentras ergehenſmige und enthuſiaſtiſche Volksdemonſtration. Tauſende 
vom 10. d. wird ausführlicher folgendes gemeldet :ſund über das Eiſenbahnmonopol. i laſſen und darin Herrn Gaillard öffentlich des Haſſes,ſoon Fahnen wurden entfaltet, die Damen weheten mit 
Eine vom Grafen J. N. Erdödy und Grafen Julius In München iſt am 9. d. die dreizehnte General- der Ungerechtigkeit und der Parteileidenſchaft angeklagt.] Tüchern, ganz Rom wetteiferte in Liebesbezeigungen 
Jankovic im Namen der übrigen am 13. Juni ausſverſammlung der katholiſchen Vereine Deutſch⸗ Letzterer hat darauf geantwortet; er appellirt „an denſgegen den Papſt. Auf dem Rückwege von Santa Ma⸗ 
dem Landtage getretenen Abgeordneten unterſchriebeneſlands, durch ein feierliches Potifikalamt in der Frauen- geſunden Menſchenverſtand der Wähler und an die lo-fria war das Bezeigen noch lebhafter; der 8. Septem⸗ 
Rechtfertigung wird vorgeleſen. Dieſelbe war Seinerſkirche eröffnet worden. Der Dom war von Einheimi⸗ giſchen Regeln der Sprache, welche fordern, daß lireſber 1861 wird unauslöſchliche Erinnerungen in den 
Majeſtät unterbreitet, aber unerwidert durch das Hof⸗ſſchen und Fremden buchſtäblich angefüllt. Nach demſſo viel bedeutet als choisir.“ — Die „Union“ zeigt[Herzen der Maſſen zurücklaſſen. Pius IX. war tief 
dikaſterium und den Statthaltereiratt an den Landtag Schluſſe des von Sr. Ercellenz dem Erzbiſchof Gregorſan, daß der einzige Sohn des Marquis de Retz ſich in|bewegt, fein edles Antlitz ſpiegelte die Gedanken wie⸗ 
geſchickt worden. In derſelben werden die Gründe desſcelebrirten Amtes uegann der feierliche Zug nach dem Toulon nach Rom eingeſchifft hat, wo er in das päpſt- der, welche durch die Seele des oberſten Prieſters gingen. 
damaligen Ausſcheidens angeführt, die Loyalität der[Glaspallaſte, voran die Gewerbe mit ihren reichen Fah- liche Zuavenregiment eintreten will. — Der militäri-“ Ueber die Invaſions-Verſuche berichtet das 


Stalien. 
| Nach der „Nationalzeitung“ hat am 18. v. M. 
in Turin ein Miniſterrath ſtattgefunden, bei welchem 
auch Garibaldi (2) und Koſſuth anweſend waren. Koſſuth 
ſprach in demſelben zu Gunſten eines augenblicklich 
paſſiven Verhaltens in Ungarn und erklärte, er 


2 Ben A Furcht und Kälte, lagen dort zarte Frauen, in ſeidene Ge-[Gegenwart zu bedienen: es war Rechnung getragen 
annte zuſammen und der Lei \ . 
feine Rechte geltend zu machen, der Leichtſinn, jenesſder 


zugten zu Theil geworden, welches aber über dieſesſbego heftigen ErdſtößenZwiſchen dieſen feinen und vornehmen lagen Frauenſmerhin, es gab keine Bevorzugten mehr! Es lag Alles 
Volk mit reichlichen Händen ausgegoſſen wurde. 

de dende ee d ddr Plötzlich verbreitete ſic eine Dienbende Helle; Aue 
Erſchütterungen weniger häufig und zugleich ſchwächerſh Neben den Sennor lag ferner der „hombre“, undſblickte empor und ſah eine euerkugel von der ſchein⸗ 
wurden, fo begaben fih Viele zur Stadt zurüd, theild Poucho des Erſten, vom feinſten Stoffe, der viels]baren Größe des Wollmonded, aber ſtrahlend und glaͤn⸗ 


e in 3 Kaese enen Eiche ee 
m Volke? dieſer N nung gehört, es trat im 
verkauft, Feuer angezündet und in manchen Gruppen|genflände nicht mehr ſehen konnte. frechtſtehen, während Gegenteil eine Todtenſtille ein, und erſt als das Me⸗ 
475 172 ee verſchwunden war, wurde ein 
5 N e bei den el laut. 
me. Jammer und Noth, Elend und Verzweiflung all- zur ſogenannten Regenzeit, jemals erlebt zu haben, chte Sit Fedde 
zuhäuſig zwiſchen der Sorgloſigkeit zu erblicken gewe⸗ und brachte Site mehr gegeben. Ich hatte Unrecht. Es gab Männer 
n der Freund⸗ſin Chile, welche, während Alles in Furcht und Ent⸗ 


Zwar lag man gemeinſchaftlich im Kothe, aber im⸗ 


3 


amtliche „Giornale di Roma“: „Am 1. Septemberſeinwerfen und Katzenmuſiken abgegangen, die aber, Erhaltung der Notionaleinheit zu ſetzen. Die Unions⸗ſoſterr. Währung f. poln. 347 verlangt, 341 bezahl. — Preuß. 
gegen 5 Uhr Nachmittags erſchienen zu Epitaffio 60ſwenn 10 mich fo ausdrücken darf, religiöſer, nicht po⸗ männer A öſtlichen Tenneſſee find ſchon zum Theil na ge ge 815 er 5 

ann piemonteſiſcher Truppen, von denen ein Theilflitiſcher Natur waren. Dieſer Tage feierten nämlich bewaffnet und warten nur auf eine günſtige Gelegen⸗ 1. 135.50 bez. — Kuſſſche 9 1134 verl 118 
von der Seeſeite eintraf, der andere den Berg herab bekanntlich die Juden das Neujahr, da hatten mehrereſheit, um gleichfalls gegen den Rebellendespotismus bezahlt. — Napoleondrore fl. 11.— verlangt, 10.84 bezahlt. — 
kam, und umzingelten das Gebäude, das auf der Grenzeſjüdiſche und bereits zum Chriſtenthum übergetretenelloszufchlagen. Vielleicht iſt es die Beſorgniß davor, Bollwichtige holläpdiſche Dukaten fl. 6.40 verl. 6.30 bezahlt. — 
ſteht und von einem Piquet päpſtlicher Carabinieri be⸗ Kaufleute ihre Geſchäftslocale nicht geſchloſſen. Dieſenſwelche das in Miſſouri eingedrungene Rebellencorps Vollwachtig ee fl. 6.50 vert, 6.40 5 — 
ſetzt iſt. Als letztere ſich belagert ſahen, verbarrika- wurde heute von ihren früheren Glaubensgenoſſen, un⸗ſaus Tenneſſee bis jetzt von der Ausführung feines Pla: a nebſt E >10 55 Wahr 
dirten ſie ſich und eröffneten von einem Thurme ausſter Mithülfe anderer Bummler, die Fenſter, ja einemſnes gegen St. Louis abgehalten hat. — Der ſüdweſt⸗ff. 81% verl., 81 bez. — Gallische Pfandbriefe nebſt Ian 
das Feuer gegen die Belagerer. Die Piemonteſen hat⸗[Glashändler auch vieles von feinen Waaren zertrüm⸗ liche Theil des Staates iſt leider durch die Schlachtſſenden Coupons in Conv. Münze fl. 80 verlangt, 88 bezahlt. 
ten vier Verwundete, wovon zwei ſehr ſchwet, zweilmert, und Anderen auf verschiedenen Stellen Katzen- bei Springfield vollſtändig in den Befig der Rebellen] - Srundentiaftunge » Dbligarienen in ee Währung 


nur leicht verwundet waren. Sie traten den Rü ; l Br dieſe k 0 1. 681), verlangt, 67½ bezablt. — National⸗Anleihe von dem 
it dreien dz a ückzugſmuſiken gebracht, wobei mehrfach die Polizeij⸗Mann⸗ gelangt und ſtehen dieſe kaum noch 50 Meilen von]; 854 Wahr, 80 ½ verl., 79 ½ 8 2 

2 dieſer Verwundeten, wovon einer ein Un⸗ſſchaften einschreiten mußten. Alles geschieht aber Hierlder Hauplſtadt Zefferfon-City, die ſich ſchwerlich gegen derbe neige, abe 6. wens und idee eee 
uri 5 r, an, den vierten ließen ſie auf dem Platzeſunter dem Deckmantel der Religion, und ſo wie inſſie behaupten laſſen wird. In Bezug auf jene Schlachtſ70% fl. österr. Währ. 148 ver — mit der Einzah⸗ 

zurück. Nach Ankunft eines franzöſiſchen Detachementsſden Synagogen die polniſche Predigt und das Abſin⸗ſerfährt man nachträglich, daß ſich der Verluſt darinſlung von 309, fl. österr. Währ. 09 Pert bezahlt. 


welches auf das Schießen herzugeeilt war, wurde derlgen polniſch religiöfer revolutionärer Lieder eingeführtſauf 2000 bis 3000 Todte und Verwundete belaufen 


de 1 eg und in einemſworden iſt, fo muß vw auch — Religioſität dieſhat, die der deut e Ban auf 1200, en Neueſte Nachrichten. 
‘ unden, i i en und Katzenm 2 i i eringen Zahl, iel iſt. 8 ; i i 
die nöthige Hülfe geleiſtet, wurde 8 ee Fenſter einwerf uſiken nachmachen in Betracht ihrer gering ſehr viel iſt a Wien, 10. Sept. In der heutigen Sitzung des 


i Egypten. erfte Miſſouri- (bauch) Regiment ging 723 MannſHaufes der Abgeordneten ſtellt Gſchnitzer 

— 7 Nee -; der Nummer auf dem Gewehre] Aus Alexandrien wird der „N. P..“ gefhrie-llarf in die Schlacht und hatte 313 Todte, Verwun⸗ 5 Interpellation ah den ee. Sie bet 
men e en er zum 14. Bataillon. Der Ver- ben: Am 22. o. M. ift der Vicekönig nach Conſtan⸗ſdete und Vermißte. Der Geſammtverluſt der Bunzhpie Veräußerung von unbeweglichem Staatseigenthum, 
— a” pie — aünzufagen vermocht, aus welchemſtinopel abgereiſt. (Seine Ankunft daſelbſt iſt bereitsſdestruppen beträgt 223 Todte, 721 Verwundete undſdas in der amilichen Salzburger Zeitung im Hſſert⸗ 
7 —5 Were eſen den Poſten von Epitaffio angrif⸗ gemeldet). Et hatte fo lange als möglich gezögert, [291 Vermißte. wege angeboten wurde. Bei dem Uebergang zur Ge⸗ 
Miffe auf ber Montana 008€ früher vorgefallenen Ereigeljich perföntid feinem neuen Souverain vorzuftelen,) “ In die Stadt Galvelon Cerne) warf am B-Ineraldebatte über den Gefegentwurf beireſfs des Bes 
Beri de N I Sf: grenze des Patrimoniums lautet derkund hoffte ſchon, ganz um die unerwünſchte Reife zu Auguſt das Blokadedampfſchiff „South Carolina“ eieſmeindegeſetzes gibt ein von dem Herrn Abgeordneten 
gegen 6 uhr rg Romano“: „Am 27. Auguſt, kommen. Indeſſen war die Einladung, welche ihm derſnige Bomben. 20 Peu jubiſſa in ſerbiſcher Sprache geftellter Antrag: 
Bolſena ei ends, zeigte ſich an der Grenze beilletzte Courier brachte, zu poſitiv, als das fie hätte um⸗ Rocnl- und Meobittzinl. a „Das hohe Haus wolle beſchließen, das vorliegende 
National eine große Anzahl piemonteſiſcher Truppen, gangen werden können. So entſchloß ſich denn Said Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten eſetz habe in Betreff des Königreichs Dalmatien 
jonalgarden und Freiwillige, welche von dem be⸗ Paſcha zur ſofortigen Abreiſe. Die Reiſevorbereitun⸗ Krakau, 12. September. nicht eher in Wirkſamkeit zu treten, bis das ſtaats⸗ 


zühmten Montanucci kommandit n e ae ſtern abermals der Oeſterreichi i sitni i . 
wurden. Die Be⸗ſgen nehmenhier nicht viel Zeit weg, da der Viceköni Wir haben geſter eſterreichiſchen Zeitungſrechtliche Verhältniß zwiſchen den Königrei Croa⸗ 
wohner des benachbarten Dorfes San Lorenzino na 8 i u. gegenüber die Behauptung als unwahr erklärt daß die ofter⸗ ; ö i nigreichen Eroa⸗ 

. an einem Ort bl € Imatien feſtgeſtellt iſt, w 5 
men dieſelben mit offenen Er re . 7 ſelten lange eibt und daher Alles aufſwähnte Frauendeputation aus den angeſehenſten Damen der Stadtſtien und Da feſtgeſt wie der a. h. Bor: 


n 2 1 ein herumziehendes Leben eingerichtet iſt. Sie werdenſbeſtanden habe und zum Beweis deſſen angeführt, daß der „Czas behalt im Patente vom 26. Februar beſtimmt,“ Anla 
f gipungen: Der franzöſiſche Commandant nicht denken, an welchem Artikel es fehlte: an Hoſenſwelcher gewiß nicht ermangelt hätte, dieſen bedeutungsvollen Um⸗ſzu einer entſchiedenen Verwahrung von Seiten — 
« einen Sergeanten und 6 Soldaten nach demlfür die Matrofen. Nicht, daß die Bemannung derſſaud denvenuheben nur von einer Anzahl Frauentionmer oder Abgeordneten Lapenn a: „Es ſtehe feſt, daß Dalma⸗ 


Orte, um an der i } 8 icht. Hierauf erwidert us ; N 
pflanzen. Eine — der bee Fahne aufzu⸗egyptiſchen Flotte aus Sans⸗Culottes beſtände. Aber nn e eee — gibt 55 5 1 polniſchenſtien zu Croatien nicht gehört. Dalmatien werde als 


l Orte trafen diefnach den Fermans, welche die politiſche Stellung Sprache keine d ſondern nur kobji i i Croati i it vi 
r 3 z : ‚ N amy, obiety. Dies von Croatien getrennt bereits feit vierhundert fünf 
kann; Fr vorgeſchobene piemonteſiſche Schild: Egyptens regeln, ſoll Heer und Flotte, was Einrich⸗ leder, der polniſch Gerfeht, Kein Wender daß dies = und achtzig Jaheen ee Die S ha⸗ 
Der S n weigerte, ihren Poſten zu verlaſſen. tung, Uniformirung und verſchiedenes Andere be⸗ F BER g! uicht weiß, wie fie dies in ihrerſben ſich freiwillig dem Kaifer von Oeſterreich 
0 ergeant ſchickte einen ſeiner Leute ab, um beim trifft, fi möglichſt auf demſelben Fuße befinden, . Oesterreich iſchen Zeitung nicht dem König von Ungarn unterworfen und 
ommandanten neue Ordres einzuholen. Letzterer ließlin » N ng N ewiefen, wo fie ſich auf unſeren Ausdruck „zwanzig bie]?! ‘ Ungar: un 
eine Abtheil Sold di zuholen. Letzterer ließſwie das türkiſche Heer und die türkiſche Flotte. Nun dreißig Frauen — kilkadziesigt kobiet“ beruft.“ bingen immer nur von Wien, nie aber von Peſt ab. 
ilung Soldaten, die er unter den Befehl ei⸗ trägt nicht nur der Vice⸗König ſelbſt, ſtatt des Stam⸗ Welchen Bezug dieſe Bemerkung zur Sache hat, vermögen [Es wäre erwünſcht, daß die Regierung ſich deutlich aus⸗ 


nes päpſtlichen Brigadiers ſtellte, nach San Lorenzino 


. 2 ; „wir nicht einzuſehen. Will der „Gras“ ? i 7 fr H r A 
g 3 b d nkiſchen Pantalons, die ara- „Czas“ damit ſagen, daß dieſſpreche, daß die Vereinigung Dalmatiens 
marſchnen, von wo ſich die Pimontefen, deren Zahl uliner Rocks und des fränkiſchen P ' preche, daß gung mit Croatien 


1 Ä b » 1Brauendeputation dennoch aus f 1 11 71 

auf 200 geſchätzt F biſche Jacke und das weite faltenreiche Beinkleid millsns angefehenen — —.— ee e e eine Unmöglichkeit iſt, da ſie vom Lande nicht ge⸗ 

* — — wurde, nach langem Hinz und Her⸗ breiter Leibbinde, ſondern auch feine Beamten undſin dieſem Fall nur den Ausdruck „kobiet“ gebraucht hätte? Wirſwünſcht wird.“ Bei der Abſtimmung über den Titel 

8 wieder über die Grenze zurückzogen. An dem⸗ Soldaten ſind ſo gekleidet. In Konſtantinopel darfſerſuchen die Herren vom „Czas“, uns dieſe Frage auf Ehre undſdes Geſetzes, welches nach dem Antrage des Ab⸗ 
en Tage hat man längs der Grenze, in der Näheſman fi natürlich in dieſer Tracht nicht ſehen laſſen.]“Gewiſſen zu beantworten und uns darüber zu belehren, ob diegeordneten Ljubiſſa für Dalmatien nicht gelten 


von i . * ala E : h : h ni „die Sprache der Galanterie und Ritterlichkeit, |? . 2 
on Ponte Felice und des Caſtel Nuovo di Porto, ein Die Abweſenheit des Vice⸗Königs wird, wie man an⸗ “ nen Be if, daß En ea ſollte, wird das Amendement Ljubiſſa's verworfen 


ie g ! . 5 - nn 22 
Jäger e Zruppen-Corps, aus einem Bataillonſnimmt, etwa einen Monat dauern. Doch hängt dasſiation angeſehener Damen, an deren Spitze ſich eine Fürſtinſund hierauf der Titel einſtimmig angenommen. 
er de, Reiterei und einer halben Mehr oder Weniger wohl von der Aufnahme ab, wel⸗Jableneweka flellt, feine andere Bezeichnung bat, keine ſei- Man ſchreitet zur Spezialdebatte, an welcher ſich Dr. 
der Höhe von M „ ſich einige Zeit aufſche er in Konſtantinopel findet. Während der Abwe⸗ e ee nn Da Rechbauer Haßmann, Freiherr von Tinti, 
0 ſenheit Sr. Suben find die Zügel der Regierung demſen . e n „ent bechden ellen da,[Graf Rothkirch und Derbitſch betheiligen. Ple⸗ 
Rußland. N präſumtiven bronfolger Ismael Paſcha, einem Sohneſnen ober gar: bene wiege, en ee den Schock Frauensperſo⸗ ner erklärt in Beantwortung der heute an ihn geſtellten 
Aus Warſchau, 7. Sept., wird der „N. P. 3.“ Ibrahim Paſcha's, anvertraut. oe 115 “nt I und ‚Sen iR Der. ou des Obe Nation Gſchnigers, jebt ſchon in der Lage zu fein, 
geſchrieben: Verſchiedene Blätter, welche gern Alles, Amerika. ſezung 950 Dei Stelen un besen Ger bis- und Karat Na zu verſi bern, daß die Dbjecte, um deren Veräußerung 
was von der Regierung ausgeht oder ausgehen ſoll,f, Aus Halifax in Neu⸗Schottland kam, auf dieſhofe mit einem der in Galizien gangbaren tuſſſchen Gprache es ſich handelt, gänzlich verſchuldet waren und dem 
in möglichſt nachtheiligem Lichte darzustellen ſich beei⸗ Gewähr eines franzöſiſchen Flottenoffitiers hin, dieſſo wie auch der cyrillſchen Sprache vollkommen mächtigen Con. Aerar nur Schaden gebracht hätten. Uebrigens werde 
815 wü auch dieſes Mal die Vorfälle in Wilna und Nachricht nach Newyork, daß die franzöſiſchen und 1215 em 37 95 9 — oberſen Gerät und c ad Ju-ſein Geſetzentwurf vorbereitet, der ſämmtliche Maßnah⸗ 
yſtot Ghortpi : : 5 5 izminiſterium bereits an den oberſten Gerichts- und Caſſations⸗ g liger ; ; 
nachdem 1 bargefill, daß man A engliſchen Flotten Commandanten nur auf Verſtärkun⸗ hof mit dem Bemerken übermittelt worden, demselben bekanntſeuen, 8 . Sinne des §. 13 der 
nur 2 ſſige Privatnachrichten eingegangen find,Igen warten, um die (bloß papierne) Blokade der Hä⸗]geben zu wollen, welche zwei Kandidaten er für die geeignelſtenGrundgeſetze rechtfertigen fol. (Bravo). 
odte vom Civil und 3 vom Militär, außerlfen des Südens durch die Unionsregierung aufzuheben. chſte Sitzung Freitag, den 13., um 10 Uhr. 


meh halte und welche Gebühren ihnen für die Dauer ihrer Dienft- 5 8 
ten bllen, Verwundungen, annehmen kann. Dieſe Tod⸗J Die Beſtätigung dieſer Neuigkeit wird abzuwarten fein.[leitung uu biligen wären. Italien liegen folgende Nachrichten ser: 
verfarben Be nicht gleich auf der Stelle, ſondern: Der „Augsb. Allg. 81g.“ wird aus New⸗ Pork, Turin, 10. September. Der König begibt ſich 


dem Conflict , an Verwundungen einige Tage nach16. August, geschrieben: Bis auf die allerneuefte Zeit Handels, und Börſen⸗ Nachrichten. am 14. d. M. nach Florenz zur italieniſchen Ausſiel⸗ 

ee an Kolben- und Stangenſtößen, die ges|find viele Hunderte von notoriſchen Seceſſioniſten, die Wen a0. 2 em ahn 508. — Ren: lung, wobin auch 2 Bataillons mobiler Nationalgarde 
— lig ausgetheilt wurden. Der provocirte Zuſam⸗ſaus ihrer Sympathie mit dem Süden, ja aus ihrer) Lomb. 542. Haltung matt. ſaus Palermo beordert wurden. Es werden ferner 8 
ſtoß aber hat feinen Zweck erreicht; man hat Tod⸗ſthätlichen Hilfe für denſelben gar kein Hehl machten London, 10. September. Schluß⸗Conſols 93 ½. — Rom Bataillone Nationalgarde mobil gemacht, um die Si⸗ 
enſeſte abgehalten und durch verſchiedene Placate dasſin den Miniſterial⸗Buteaur beſchäftigt geweſenlſbar⸗Dlacent 1. Wien 14.10. 


. cherheit im Innern zu erhalten, und den Dienſt der 
olk noch mehr aufregen können. Unter dieſen gedruck- Alle Regierungsgeheimniſſe find durch fie den Südcon⸗ Wien, 11. September. National-Anlepen zu 5% mit Jänner [Truppen in den Marken und Umbrien zu erleichtern. 
ten Aufrufen iſt beſonders der eine „Rodacy“ (Lands⸗ 


N fl. Coup. 80.40 Geld. Di f ee 
föderirten verrathen worden — den vollſtändigen Plan 5005 e ee e 1. 85 vr Gerüchte ex; ra re re nina ers 
leute). überschriebene fo herausforbernder Art, daßſzu der Schlacht am Bull's Run z. B. hatten fie ſchonſcheld, 83 — Waark, zu 100 fl. 88.— G., 88.25 W. — Gall 5 76 ei fortwährend. Es heißt Ricaſoli dränge in 
Aehnlichts kaum in der Zeit der Revolution vonſam 20. Juli. Alle Vorſtellungen gegen die Beibehal⸗ uche Grundentlallungs⸗ Obligationen zus% 66 ( 50 W.der- römiſchen Frage zu fehr, und verletze ierdurch 


1831 gegen den Kaiſer geſchrieben oder gedrucktſtung der Spione in ihren Aemtern ſcheiterten an der — Aktien der Nalionalbank(pr. Stüd) 137.— G. 789. W. Frankreich, weshalb ihn Ratazzi ablöſen fol, 


a n. 2 . Ju 200 fl. der ö 
wurde. Sehr angemeſſen findet man, daß am heutis|— Feigheit der Minifter. Endlich nahm der Congreß Wöbr. 1 0 0 10 30 Handel und Air Fe ee ahn u nn 8888 „ 
5 


gen Krönungstage Sr. Maf ters Alexander II. die Sache in di ‚ we 898 0 
. Maj. des Kaiſers Alexan e Hand, ertheilte den Miniſtern einſzu 1000 fl. CM. 1943. — G. 1944 — W. — der Galtz.-Karl. Je 8 
wegen der ſonſt üblichen Feier deſſelben, als Galutag Vertrauensvotum und fetzte eine Commiſſion ein, die Pn nde zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) a 5 50 G. Einwohner aller Claſſen nahmen daran Theil. Abends 
erſter Ordnung, gar keine Befehle ertheilt, dieſer alſoſbinnen weniger Wochen 175 überführte Verräther aus⸗147— W. — Wechſel auf (3 Monate): 3 a4. M., für[war große Illumination. Man rief „es lebe der König, 
auch nur einfach kirchlich, ohne Parade, ohne Schlie⸗gejätet bat. Doch das ſind noch lange nicht alle. Noch. 190 Gulden Winne er K. it es lebe Garibaldi!“ Es herrſchte vollkommene Ruhe. 
fung der Gefcäftslocale und ohne gezwungene Er⸗ſ mmer find die Südstaaten durch ihre Spione in Wa⸗ 351 6 65 0 — ech 11885 G. 1890 W. — Navo,| Bei Gelegenheit des Piedi Grotta⸗Feſtes hat Ge⸗ 
leuchtung der Häufer gefeiert wurde. Selbſt der grie⸗ſſhington auf's Trefflichſte bedient. lrond'ors 10 88 G. 1089 W. — Ruff. Imperiale 11.26 C. Ineral Cialdini eine Revue über die Nationalgarde ab⸗ 
chiſche a fand — in der Banner En = dem Kriegsſchauplatze im Weſten ſcheint bin⸗ 90 100 50 . ölhalet 204 G. 2.04%, W. — Silber 186.25 gehalten, welche ihn mit Enthuſiasmus begrüßte. 
am Kraſinski'ſchen Platz, woſelbſt man feit einigen Ta⸗ zem au — Bi eee der UE ee 
gen Reparaturen vorgenommen hat, ſtatt, ſondern inſzu ſollen. SHARE ea e Krakau, 10. September. Auf iefi an, Marke ellen „_Xerantwortliber Kevacteur: Dr. A. Boczek. 
ienki tes i ; | zelesſſich die Durchſchnittspreiſe folgender Maßen: Jür den nie- Berzeihnig der Angekommenen und Abgereiſten 
A e se lt en ir Ab Magoffin, läßt keinen Zweifel mehr überſder-öſterreichiſchen Metzen Weizen 5 fl. 62 kr. — Korn 3 fl. vom 12. September. 
Empfang war. Man iſt ſehr erfreut, daß Graf * Er. ſicht, Kentucky gewaltſam in die Rebellionſa4 kr. — Gerſte 2 fl. 38 kr. — Hafer 1 i den Kukurug] Angekommen find die Herrn Gutsbefiger: Stanislaus Graf 
bert auf dieſe Art den Unruhigen die Gelegenheit zujmit fortzureißen. Bricht er los, ſo iſt der Bürgerkrieg fl. — kr. — Kartoffeln 1 fl. 15 kr. — 1 entner Heu Walewokt und Eustachius Jawornickt aus Polen. Miezislaus 
D i on denen man mehrfach ſprach, beslin Kentucky da, de . — fl. 80 kr. — Strob 70 kr. öſterr Wäbr. [Paszkowoki, aus Rußland. Stanislaus Radomvski, aus Lukowite. 
K ‚ Fenſter⸗Unionsmänner e here . dort Zehntauſende von Krarauer Cours am 11. Septemb. Eilder-Huber nde | Abgereiſt find die Herrn Gutsbefiger: Wladlelaus Bzow⸗ 
nommen hat; dennoch iſt es nicht ganz ohne n, die bereit find, Leib und Leben an dieſvoln. 111 verl., f. poln. 100 geg. — Poln. Banknoten für 100 fl.Js i, Karl Przysieckt und Romon Woltanowätt, nach Polen. 


——— — — —— * en — . — — —e n — — — — — — — — — — 
fegen ſchwebte, mit kaltem Blute beobachteten. Dieſe . Weil der Banger er 33.323 fl 33%, kr. (als] So ſeltſam und unwahrlich dies auch auf den erſten Blick er-|erfolg gekrönt hat. Der große Schriſiſteller, welcher als großes 


anner haben die Erdſiöße gezählt und durch Inſiru⸗ Ein blinder Daliagier Gen Kid u veigen. => (feinen mag, hat . To Pate Dramen In ber MONAT Demasiuht Ye 
uhr A 


dieſe Ma i ben, bieſigen Eymnafial-Turnplages ging ein alter M it als Kellner i w Etabliſſement conditionirt ekommen waren, ſollte die Anmuth dieſer Damen dazu ver⸗ 
änner waren es, wel de es aufgezeichnet haben, i Nähe kom ann, der, alsſlängere Zeit als Kellner im Kroll ſchen SIR „Dittonirte.ſang en, u 

f . i „Jer den Wagen in feine men ſah, F S war ibm in der T M Kund verſchaffen, 

daß jene Feuererſcheinung um drei Uhr und zehn Mi⸗ 57 — im Jagdcoſtüme war, ſprach: olgendes zum Her-] In Braſilien als Sklave geboren, war aufe nurſwendet werden, einer Menge von Läden Kunden zu 2 


Es waren Gelehrte und Mitglieder der Akademie Der Herzog, der ſelbſt Die: Zugel führte, erwiderte hierauf: „esfderſelbe ſich kürzlich, nachdem er inzwiſchen eine Niederlaſſungſdramaliſchen Kunſt etwas obenhin behandelte, und das Unter⸗ 

in Santjago, welche in ihren dem Einſturz drohendenſſel fein Plat im ede e Ahr = dadurch nicht ab- erlangt, zum Aufgebot meldete, ſtellte NÖ leit derte Mangelſnehmen hatte den Ausgang, daß ſich die en, u Stia- 
. end bel Eich is Jo Do N meich doch zulberaus und hat er. fi) deshalb an Se 11555 ſelnsdoͤnig mit 3 ee 12 u ee Nagcher los. 

a ; ee me, da vo 2 ung, „ihm die E ib zi „ feinen bi delt werden . 5 
zu dienen. Dies a bie wirklichen Helden und die — j aach en Trenkgeld gäwe. * Aeußerungs A en Wen e ac einig als, u namen führen zu — 922 er z der von europaiſcher Kultur beledten Ins 
wahren Bevorzugten jener Zeit. Herzog; er bieß den Bauer auf den 5 — eigen, was diefer| . Die in Gumbinnen erſcheinende „Preußiſch.Lithaulſcheſſel, ſchreibt der deulſche Bioliniſt M. Hauſer. „Jeden Sonn 
Auch dieſe Nacht des Schreckens ging vorüber, ge⸗ Jauch ſogleich that. Der Herzog ſrug darauf den Alten, woher Zeitung“ bringt einen Aufruf zu Sammlungen für die preu⸗ſiag und Donnerſag ſpielt Militärmuſſk und nach dem Tale 


5 iderte, er ſei aus Hahn im 0 e ſolgendes : irt hier die vornehme Welt; beſonders ſtolziren 
gen Morgen hörte der Regen allmählich auf, es er⸗ſer wäre. 1 ch der Herzog mit aun Ma [piſch⸗deutſche Flotte, welcher am Schluß Verzeichnißſderſelben promenirt h 0 elt; befonder 


chen, um Scenen zu beleuchten, die vielleicht großen⸗ wo der Herzog anhielt, wa i Gutsbeſitzer Kä ; t, als hätte es ei öfifher, Haarkänfles feiirt, 
„recht lebhaft. An der Stelle, wo 5 „war das ſeulier Käswurm-Darmftadt 100 Thlr., 5 Käswurm⸗ und gekämmt. a es ein franzöſſſcher t bedeckt. 
theus zum Lachen — hätten, wenn man naß, ko⸗ 10 — . Forſtperſonal bereits ee 5 rüßtePuspern 100 Thlr., Gutöbefiger Käswurm-Rindiben 100 Tolr. und wird von einem ſchief ſitzenden 8 i enteavatie 
thig, hungrig und an allen Gliedern zerſchlagen, nurſdenſelben mit dem gebührenden ne len un geſſiegenGutsbeſitzer Käswurm-Ziljewilchten 50 Tb er Wöbefiper Käs.)Ein dickes weißes Tuch, welches die Tanne gewunden, und 
eini 1 x. ben können wurde. Der Bauer bedankte ſich rech Der Empf Herzogſwurm-Parnehmen 100 Thlr., Gutsbeſitzer Kaswurm⸗Tolming.⸗ferſetzen foll, it auf's ungeſchickteſte um uk gehüllt. Eine weiße 
gen Sinn für die Komik hätte habe e wünschte ihm Glück zu ſeiner Weiterreiſe. ki 30 desſtehmen 50 Thlr. Gutöbefiger Käswurm, Orzechowken 25 Thirſder Oberkörper in einen ſchwarze, Palmengürtels; aber die 
Forſtperſonals machte auf den Alten einen ängſtlichen Eindruck! »= [Eine bärtige Jungfrau von Orlean 8.) Die Weſte erſetzt zugleich die Stelle a erſchaffen wurden, und noch 
und er ſeug darauf den Diener, wer denn das, rien. dem, Opinion nationale“ ſchreibt folgende . „Der er Beine ſind nackt, wie fie 2e en itowirt. In dieſem Anzuge 
er bis 15 er gefahren fei. Als ihm der Diener — — 5 dasſwachenden Nationen 1 5 die Vorſehung Befreier. Eine ge⸗ obendrein gelb, den dente auf und ab, hören die Muſik und 
war unſer Herzog! wußte ſich der alte Mann v ö genheit d d N ü Damen. Ihr hellbrauner, glänzender Teint 
Zur Tagetz eſchichte nicht zu helfen; er entſernte ſich zitternd und vergaß ſogar dasſplötzlich, fiofen den Ruf der Freiheit aus und das Volk, bioherſliebäugeln mit ihren 
„Wien. m gesg 7 * „een alben |woh Kb ben cn und 7 glaubt 0 fol folgt ionen und ver- nicht ue geen die man bald in geſtreiften Matroſenjacken 
+ Ma ; e nicht nes u | en Unterdrücker. So erſchien Jol = oder i i it ſpöttiſchen 
Directors Treumann — Asiie u drehe er Kurzem paſſirte einem ad Biene das gewiß ſeltene Miß. reich im 14. nude, fo 145 Garibaldi für Italien.“ bald als ati 1 ban borgen von 2 
Alton feines proviforifägen Tpeners feine Folge gegeben und geſchic Daß er lediglich deshalb nicht mit jeiner erwählten Braut n Man ſcreibt Aleranver Dumad Vater, welcher ſoe. Mienen en DIE 1 hit. 
Director Treumann iſt an ewieſen, ſich binnen vierzehn Zagenjtopulir werden konnte, weil es ihm an einem Bamiliennamen ben Paris nach feiner Art gleich einem verrückten Meteor durch⸗ — — 
zu entſcheiden, ob er den Ihm reſervirten Bauplatz Behalten wollelfehlte, den er auf feine junge Frau hätte übertragen können. eilt hat, einen ziemlich originellen Einfall zu, welchen der Nicht⸗ 


Amts blatt. 


N. 2698. Obwieszezenie (3073: 1-8)jska geborne Boczarska hiemit bekannt gegeben, daß Getreide⸗Preiſe 


Magistrat podaje do powszechnej wiadomosci, ezyce 5% Grundentlaſtungs⸗Obligationen über 950 fl. Gattungen claſſiſieirt. 


iz ogröd miejski poreformacki zwany, objetosciſC M, ſammt Coupons, der erſte zahlbar am 1. Mai 


5 morgöw 1308 kw. sazni, obwiedziony 2 trzechlj361, fo wie den Baarbetrag pr. 11 fl. 37½ kr. ö. W. Aufführung [Gattung I. II. Ga 
3. 15363. Ed ich (3089. 3) stron murem, a 2 ezwart£] parkanem, zostanie für biefelbe einlangten und zur Befriedigung ihrer ob Br wu 5 F. K. 1. K. 
Vom Krakauer k. k. Landes: als Handels⸗Gerichteſ? warunkiem zalozenia spaceröw publicznych iſdem Gute Jawezyce aus der Ceſſion vom 7. Februar Fer Meß. Wurf. Wel — 8255525 
wird mit Edict vom 3. September 1861 3. 15363 undjutrzymanıa strzelniey do Towarzystwa strzelec- 1827 n. 27 Abt. d. und 31 on. haftenden Forderung ai Sant Welz ee EE FE 
15580 auf Grund der Anzeige der Zahlungseinſtellung kiego miejskiego naleägcej w tymäe, W dwuna- pr. 2402 fl. 5 ½ kr. WW. unbeſchadet der allfälligen, Roggen 350 | 3163 J 3/25 3028 
das Vergleichsverfahren über das geſammte bewegliche stoletnig dzierz awet.). od 1. Listopada 1861 Afterlaſten sub JA. 1440/3680 beeinnahmt wurden zul ⸗ Gerſte 2150 | 2175 |-|— 2.— 
und das im Inlande mit Ausnahme der Militärärenzeldo Ostatniego Pazdziernika 1873 w drodze pu- Handen des für dieſelbe beſtellten Curators, des hieſigen ger 18 100 12 150 
befindliche unbeweglſche Vermögen des protocollirten Han⸗ blicznéj lieytacyi w dniach 7, 8. i 9. Pa z-Advokaten Hrn. Dr. Witski welchem Hr. Advokat Dr. 1 nie 650 675 6|— 625 
delsmunnes Löbel Horowitz in Krakau unter Aufhe⸗ dziernika 1861 odby& sig majgcéj, wigce) ofia- Geissler ſubſtituirt wurde, zugeſtellt worden iſ. aſolen 450475 —— | 4140 
bung des über deſſen Vermögen unterm 26. Auguſt d. ſrwacemm Wypuszcezony. _ N Krakau, am 27. Auguſt 1861. Metz. Buchweizen. .———— ( [71 
J. 3. 15039 eröffneten Concurs verfahrens eingeleitet Cena Wywolania wynosi 63 21. austr., a 10% „ gie ene e run io 
und zur Leitung deſſelben der hieſige k. k. Notar Hr. Wwadium Przy licytacyi zlozye sig majgce 6 21a. ꝗæk —˙ ü [ent. Heul Wien G 80 l 12 
Stefan Muczkowski als Gerichtscommiſſär beſtellt. Blizsze Warunki tej dzierawy mona przed „ Stroh —— 70 
Die Vorladung zur Vergleichs⸗Verhandlung und zur Heri i podezas tehze w tutejszym urzgdzielft. 15631. Concurs⸗Kundmachung. (3076. 3) l Pd. fettes Rindfleiihl— 9 E66 En Es 
Anmeldung der Vorderungen wird durch den obbenanntenprzeyr ze. 5 Be j e me vlnr en eee 
He cla beſonders chert acht Wade p Z magistratu kr. miasta obwodowego. Zu beſetzen iſt: Die Controllorsſtelle bei *. —— 85 5 —— 1-30 25 |—123 
Krakau, am 3. September 1861. Rzeszöw, dnia 9. Wrzesnia 1861. Zodlamte I. Glaſſe zu Koziarnia in der ae] Beanktunge : 1- [2125 22 
Krakau, am f a claſſe mit dem Gehalte jährlicher 420 fl. freier Woh⸗ r 
nung oder Quartiergeld und gegen Cautions⸗Erlag. Garntee Butter (reine 275 | 3—(—— 250 
N. 15363. E d y kt. Nr. 1343, E diet (3097. 13 - Geſuche find insbeſondere unter eee g 5 Hefen 15 Märzbier — 
5 ; 9 8 \ andesſprache, binnen 4 Wochen bei der Finanz-Bezirks⸗] ein e e Ir ae I m te 
vo u 857 3 7 * e 1867 Vom k. k. Bezirksamte Zasséw ald Gerichte wird [Direction in Rzeszöw einzubrigen. k u su San |. 1 es 
5 f Sue zur Vornahme der von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. ate / Meß. 50 55 Be 
L. 15363 i 15580 W skutek doniesionego wstrzy-] ; \ . 5 3 Gerſtengrütze / Mebl 5 55 — 40 — 45 
u : ma- unterm 1. Juli 1861 3. 9181 bewilligten erecutiven Krakau, am 5. September 1861. Czeſtochauer dto — — | 1150 —— | 1145 
mania wyplat, postepowanie ugodne na caly m übietun : dulski Weizen dto. = 112 1 
jatek ruchomy, tudzie: nieruchomy w calym — 4 iS zue Nachlaſſe des Stanislang Garduleki Berl dto. — 90 1 — 80 
N10 e Mi Fe Fan 
11 * la Horowitz } l eriebene dto. I — — I 
eee ee We c Jes poste- 92 Kosturkiewicz erſiegten Wechſelforderung pr. N. 2938. Kundmachung. MB A re re a me wo 
powanie krydalne uchwale 2 dnia 26. Sierpnia a0 „G. die Tagfahrten auf den 23. Septem Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 31. October a EEE weg ah 
1860 L. 15039 na thajgtek rzeczonego L. Horo- zum und 23, October 1861 jedesmal um 10. J. vorzunehmenden 7ten Verloſung der Grundentla⸗ Winterraps 
witza zarzadzone i do kierowania tem postepo- Uhr Vormittags im Orte Radomysl mit dem Beiſatzeſſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das GroßherzogthumKukurutzmehl .. .— — I-— f = 


angeordnet, daß dieſe Realität am erſten und zweiten 
Termine nur üder dem Schätzungspreſſe pr. 582 fl. 50ſEntlaſtungs⸗Fondskaſſe vom 16. d. M. angefangen, jede 
kr. 6. W., am dritten aber auch unter der Schätzung Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die neu 
rden hintangegeben werden. auszufertigenden Schuldverſchreibungen eine andere Num⸗ 
Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, das Vadium pr. 60ſmer erhalten müſfen, ſiſtirt. 

fl. ö. W. bei der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen, dies Nach Kundmachung des Reſultats der am 31. Octo⸗ 
übrigen Feilbietungs⸗Bedingungen hingegen werden vorſter l. J. vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung, 
der Licitation kundgemacht, und können wie auch derſwieder vorgenommen werden. 

Schätzungsact ſelbſt jederzeit in der h. g. Regiſtraturf Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. 
eingeſehen werden. Krakau, am 5. September 1861. 


waniem wyzuncza jako komisarza sadowego tu- 
tejazego c. k. Notaryusza pana Szezepana Mucz- 
kowskiego. 

Wezwanie do rozprawy ugodnéj i do zglosze- 
uia nalezytösci przez wspomnionego o. k. Nota- 
ryüsza ogloszonem bedzie. 

‘+ ‚Kraköw, dnia 3. Wrzesnia 1861. 


Lozihiski. 


vom 10, September 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


L. 4447. Edykt (3082. 3 Lasso, am 24. Juli 1861, 
0 k. Sad obwodo 7 w No ym Sgezu zawia-[[, 1343 zZ Ja De 1 a tee d 
. k. 8a w w gezu zawia- L. . m National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
damia niniejszym edyktem Joachima Sobolewskie- Ed Y K t. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 5 


Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dito. „ 4½ % für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 

„ 1854 für 100 fl. 

„ 1860 für 100 fl. 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 


B. Per Kronländer. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
dniem 19. Sierpnia 1861 L. 4447 wniöst' pozewjdniem 1. Lipea 1861 za L. 9181 on Abgang: 


jego na-ſvon Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nack 

Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 
er Obligationen 


2m ns” eu — Ä 2 — na \ 10 uhr 30 . rüh, 8 Uhr Aulvon Ried. Defterr. zu 5% für 1 1 
ORTE ER SS non Akten man en Nie c 5 

Gdy pozwany z pobytu, a wrazie jego $miercijdzinie 10téj przedpoludniem w Radomyslu 2 tem IT) Te ̃ Ü STE QO ee BE 
tego sukcesöröwie 2 miejsca pobytu wiadomi nieſie realnosci te w pierwszych dwöch terminach 
80, przeto e. k. Sad obwodowy dla zastgpowa- 
nia tego na jego koszta i niebezpieczenstwo usta- 
nowil kuratorem tutejszego adwokata krajowegoſzostang. 
Dra Zajkowskiego 2z substytucyg adwokata kra 
jowego p. Dra Zielinskiego, 2 ktörym wytoczona 
sprawa wedlug ustawy sgdowéj dla Galicyi prze- 
pisané) przeprowadzona bedzie. eagcien I 1 0% 

Tym wiee edyktem wzywa sie es byljako i akt detaksacyi w tutejszo-sgdowej registra- 
wezesnie albo sam zglosil sie, lu 
prawne ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lub 
nareszcie innego obronce dobie obral, i o tem o. 
k. Sadowi obwodowemu doniôst, w ogöle afeby 

trzebnych do obrony prawnych srodköw uzyl, 
inaczéj bowiem, skutki 2 zaniedbania wynikajgce 
sam sobie przypisad bedzie musial. 

2 Rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sac, dnia 21. Sierpnia 1861. 


ern 
„ee 


von Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhrſvon Kärnt, Krain u. 1 5% für 100 fl. 
1 U. 


von Tem. Ban. Lroat. u. Sl. zu 57 für 10⁰ 1. 


nach Trzebinia 7 Uhr 93 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ [von Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 

Actie u. 

der Nationalbank . vr. St. 

der a für Handel und  @ewerbe zu 
„ Aue near © 

Nieder. öſter. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. ö. W. 


w ilosci 60 zit. auetr, do ik komisyi licytacyjnéjſoon Nzeszow nach Krakau 2 uhr 25 Min. Nachmitt. ; — 
zlozy&, inne warunki sprze nach Wa 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 15 Mi⸗ 


nuten Abends. 
Ankunft: 
von Myslowitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 
ee 2 ub ROT 300 oder 500 Fr. 
t nuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — fd Bahn zu 400 1 C. 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Sl Hi; 8 * 
5 N F 11 3 80 re der Thelob. zu 200 l. EM. mit 140 f. (70) Ging 
N. 14845. Kundmachung. (3090. 2 "yon Wellen te 0 uhr 40 Mn Abends. fe jenbahn lu 200 f. DR Wah ober 800 Fr. 
Vom K k. e. Landesgeri te ber dem in Rzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. m. 100 fl (80% Cm... % 
Som Krakauer k. tagte gerichte wird der demſin Przemyl von Krakau 6 uhr 48 Minuten Früh, 6 Mb: fver galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 ie 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Victoria Kapın- Nachmittags. Nr 


der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 


Für Bau⸗ Unternehmer. 


. see Sun). des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 

N. 638. Kundmachung. (3081. 3) — — Beten zu 500 f. C. m. 
E 2 e e eb 1 — 9 „ er Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 

Bon, Men- Sondlzer k. h Rreisgerichts-Präfibium Unſeren werthen Geſchäftsfreunden beehren wir uns hiermit ergebeſt anzuzeigen, daß wir dem 500 fl. öfere. Wübnn . 


wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erfor⸗ 
derniſſe: 

1175 Bekleidungs-, Wäſche- und Bettzeugſorten, und 

2. zur Ergäntzung und Herſtellung von Inventarial: 

gegenſtänden, 

für das Gefangenhaus im Verwaltungsjahre 1862 bei 
dieſem k⸗ ke Kreisgetichte eine Lleitation am 23. Sep: 
tember 1861 um 9 Uhr Vormittags abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1. 
95 fl. ö. W. und ad 2. 48 fl. 8. W. 


Pfandbriefe 
der glahrig zu 36 für 100 fl. 
Nationalbank 10 jährig zu 8% für 100 fl.. 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
der Nationalbank f 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 
d 3 Mähr. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
a 


Herrn Ferd. Markus in Krakau, 


den ausſchließliechen Verkauf unſerer Fabrikate, beſtehend in 
Feuerſichere Asphall-Stein-Pappen zur Dachbedekung un . 
Asphalt 1 Dach ſilz der Gredit- Anfalt für 8 — seh zu 


übertragen und denſelben in Stand geſetzt haben, zu Fabrikspreiſen verkaufen zu können. Indem wir für das] 100 fl. 2755 Wahrung... 
uns bisher freundlichſt geſchenkte Vertrauen beſtens danken, bitten wir ſolches auf Herrn F. Markus übertra⸗ Sage: Gradi 100 f. un cur 


in. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 


(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


von dem Urbarialentſchädigungs⸗Capitale des Gutes Jaw-] auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


III. Cat. 
von | bis 
. 15 
fl. kr. fl. kr 


IIIA 
I4T BEI Ffag EM 


Pa Ea bil 


E 


Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 10, Sept. 1861. 
Deleg.⸗Bürger Magiſtrats⸗Rath W 
ezierski, 


. — . 


Wiener - Börse - Bericht 


Geld Waart 
02.40 62.60 


68.25 65.75 


739.— 740 — 
17720 177 30 
591 


der Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GM.. . . 1950 1952 


276 — 276,50 
165.50 166.— 
118.50 110.— 
147.— 147.— 


236.— 237 — 
146.75 147.— 


420 — 430.— 
213.— 915.— 
394 — 306 — 


365.— 370 


102.70 103.— 
50 


„ eiettationsbedingniſſe können am T gen zu wollen. g - Stabtgemeinde Ofe 40 fl. öff. W. y 36.50 
denten bei dem l. k. Aeigerichte eingefeen 1 — Berlin in Mir 1801. - 40 E. G.. 9070 9- 
und es werden auch ſchriftliche mit den gefegtichen Ex: J Bloch q. Comp. Neue Königstr. Ne. 80. Pal Kenn n n 10 26 3050 
forderniſſen verſehenen Offerten bei der Verhandlung an⸗ * x — Clary in 0 „ G N de 2 
M Bezugsnehmen uf Obiges empfehle ich mein aſſortirtes Lager von — te zu — 7 41. N en * 

S 861. . 8 : u, 7 2 Windiſchgrätz zu 0 6 . ’ — 
We, Sandes, am 7. September 1 Feuerſicherer Asphaft-Steinpappe zur Dachbedeckung in KAollen\zunn n 2276 33 — 
..... int —-T— und T a he keglevich zu 10 14.50 15.— 
9885 d Tafeln und Asphalt Dachſicz, ae. 
N. 3449. Ed y kt. (3096. 3) zu Fabrikspreiſen, wobei auch vollſtändige Eindeckungen unter Garantie übernehme. Mein Augsb ar 100 Partei hr 37% 116.28 115.25 
Przez c. k. Urzad jako Sad powiatowy w No- elfrigſtes Beſireben wird auch ferner fein durch vorzügliches Material. und ſolide Arbeit das mir in ſo reichem ML 4. 1 läd. Währ. 34. 113.28 4 
f ain sie wiadomo I w dniu 25 0 Maße geſchenkte Vertrauen und ausgeſprochene Zufriedenheit zu bewahren. Hamburg für 100 M. B. 3% 101.28 101.25 
Gudnis 1838 Smart w Fodeser wonem Jan Szwacz Krakau im März 1861. London, für 10 Flanke 57 2. ⁊ . 12680 127. — 
N pozosta ieniem pisemnego kodyoylu. 4 (2987. 2-3) Ferdinand Markus, Gros-Gaſſe Nr, 85. MT Cours der ar * 53:65. 83.75 
Sad nieznnjge pobytu miejsch Macieja, egi). lege Wenbactungen. _ _ — de 
ge e azeby non Ng 88 A Se, ogiſche — | a chſchnitts · Cour⸗ 1 — 
iagu roku od dnia dzisiejszego liczgc w Sadzie arom.⸗Höht Lempera etliche 8 nderung des f. tr. fl. tr. fl. kr. fl. kr. 
sa been { otwindezenie, do daiedzietwa lo v Paal. nac iärung und Stüre Suffer Erſcheinungen har ect MinpDutaten . 6.81. . 6 5.60 6 
w przeciwnym mr razie, ak bylby 2 temiſs ö de 2 5 Neaumur 11 des Windes der Atmosphürt in der Luft wu 2 8 ar Dukaten. N * K 50 12 4 — 80 
ertraktowany, ktörzy sig zglosili i 2 kuratoremff A 38 680 188 . „ —— 
2 Planiczkg dia nich ustanowionym. 10 — a Fre | 85 | A 3 Regen * ＋ 170 [Kuſſiſche Imperiale. — — — — 11 18 11 = 
Nowytarg, dnia 30. Sierpnia 1861. tl 26 92 0 Trüb Silber „ d ess er e m MA 


In der Buchdruckerei ded „GZAS.“ a Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


